Evaluationsschwerpunkt 2009/10: Feedback

Information über die Ergebnisse der Schülerbefragung 

Einer der beiden Evaluationsschwerpunkte im Schuljahr 2009/2010 war die verbindliche Durchführung von Schüler-Lehrer-Feedback. Die Evaluationskoordinatoren haben nicht nur im Lehrerkollegium, sondern auch bei den Schülerinnen und Schülern (über die Klassensprecher) die Ergebnisse mit Hilfe eines Fragebogens erfragt. Hier ist die Auswertung der Schülerantworten: 

Von den an die Klassensprecher ausgegebenen 40 Fragebögen kamen 39 zurück. 32 Klassen geben an, es sei von (fast) allen Lehrern Individualfeedback durchgeführt worden, in 7 Klassen war dies nicht durchgängig der Fall. 

Als Hilfsmittel wurde überwiegend (in 38 Klassen) ein Fragebogen verwendet , oft wurde zu diesem Zweck aber auch ein freies Gespräch (17), ein freier Text, der dann vom Lehrer eingesammelt und ausgewertet wurde (7), eine Zielscheibe (6) und die Evaluation mit der Hand (6) eingesetzt. Die beiden letzten Methoden eignen sich besonders in Fächern, die nur wenige Wochenstunden zur Verfügung haben. 

Auf unsere Frage nach den Erfahrungen äußern sich die meisten Klassensprecher zufrieden: Neun schreiben explizit von guten Erfahrungen, sieben meinen, Schüler gäben gern Feedback und schätzten es, ihre Meinung mitteilen zu können, sechs sind der Überzeugung, dass .Lehrer das Feedback ernst nehmen und für Verbesserungen nutzen. Es gibt aber auch kritische Stimmen, die meinen, es sei nutzlos, da Lehrer sich nicht an Ratschläge halten und sich nichts ändere (6), empört oder beleidigt über die Rückmeldungen reagierten und die Schüler für Negatives verantwortlich machten. In zwei Fällen gab es Zweifel, ob die Anonymität gewahrt sei, die Schüler fürchten negative Konsequenzen; umgekehrt gab eine Klasse an, die Anonymität ausgenutzt zu haben.

Wir haben auch gefragt, welche Tipps uns die Schülerschaft geben könne. Am häufigsten, nämlich zwölf Mal, wurde dabei der Vorschlag genannt, das Feedback mehrfach und früher, nicht erst am Schuljahresende, durchzuführen und sich im Anschluss an die Auswertung Zeit für ein ausführliches Gespräch zu nehmen (5). Lehrer sollen Individualfeedback ernst (5), die Kritik aber nicht persönlich nehmen (2). Einige Tipps bezogen sich auf technische Fragen (für oder gegen Fragebogen bzw. andere Befragungsarten), wir werden sie gründlich analysieren.

Zusammenfassend können wir mit den Ergebnissen sehr zufrieden sein. Das Schülerfeedback hat sich inzwischen in unserer Schule fest etabliert und es wird von Schüler- wie von Lehrerseite mit wenigen Ausnahmen sehr positiv bewertet.

